„Mythen“ 

– Beispiele aus einer Parallel-Welt + deren Entstehungsmechanismus –

=======================================================================================

– Entwurf aus der Website zum »Unterfangen Weltpuzzle«® -- https://kognik.de
Online-Zugang:  Home; Sitemap; Dateien-Übersicht; Glossar; Tipps & FAQs
Offline-Version: Home; Sitemap; Dateien-Übersicht; Glossar; Tipps & FAQs
Home --> Puzzle WELT --> Abbildungsseitiges --> Fiktionen --> Erfundene Geschichten --> Glaubenswahrheit
zitierbar als: https://kognik.de/ONLINE/box/mythen.doc
--------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------

Wortfeld: 
Existenzen und Zusammenhänge; Erklärungen; Legenden; Überzeugungskraft; Wirksamkeit („dort“ versus: „hier“; „damals“  versus: „heute“); beharrlich sein; Die Mystiker; Epen; Pseudo-Objekte / Pseudo-Merkmale / Pseudo-Zusammenhänge / Pseudo-Geschehen; Mythologeme; „Helden & Schurken“; märchenhaft; Umdeutung; Verfälschung; ...; nach Gutdünken; ausmalen; Hirngespinst; Religiosität; Glauben; Fehlinterpretation der WELT; Semantische Botschaften; Innere Widersprüche; Archetypen / Archetypische Figuren; Symbolik (religiös / national / ...); (genutzte) Attraktoren; Mysterien; Heldensagen; Das (jeweils) „Große Mysterium“; Heiligsprechung; UFO-Sichtungen; ...; ...
Jedem Wortfeld sein eigener hochabstrakter „Zentraler Hub“!
Vgl. aus der lokalen kognitiven Nachbarschaft: \zum (freien) ‚Behauptungswesen‘; \zum „Explikationswesen“; \Szenario: „Kunstakademie“; \Der – jeweilige – „Diskurs- + LEGE-Raum“; \allerlei an: „Weltbildern“; \zum „Personifizierungs-Gehabe“ des Menschen; \„Symbolik“ + Symbole; \„Religion“ + Religiosität; \all die „Schöpfungsgeschichten“; \„Fiktionen“ – als solche; \Das „Anlupf“-Szenario der KOGNIK; \„Innere Widersprüche“ – weg​tünschbar; \‚Originaltreue‘ – als Richtigkeitskriterium; \zum Nutzen + den Fallstricken von: ‚So als ob‘-Paradigmen; \Der extra Abgrenzungsschritt im „Paradigma der Objektorientierung“; \all die Arten von „Änderung“; \\Wiki – „Portal: Mythologie“; \zur „Mystik“ – als solcher; \...; \...
Systemische Grafik und Beispiele: \„Alte Weltkarte“ – in allerlei Mythen eingebettet; \...

Literatur:
... 

=======================================================================================

Worum es in diesem Teil der Puzzlestein-Sammlung gehen soll:
Wenn wir etwas anscheinend Bedeutendes 
partout nicht verstehen,
bieten sich zu seiner „Explikation“ allemal der Mythos an.

„Mythen“
– die Dinge mehr oder weniger unifizierend –
sind der natürlichste Ausweg aus Unwissen.

– [\„verstehen“ – eine kognitive Leistung; \zum „Explikationswesen“; \zum Nutzen von: ‚So als ob‘-Paradigmen; \...]
***********
„Der Mensch hält es schwer aus, 
weniger zu wissen, als es zu wissen gibt!“ 
Löcher stopft er daher auf Teufel komm raus.

*****

„Im Gegensatz zur Welt des Logos, 
die argumentiert, expliziert, 
stellt der Mythos Bilder hin.“ 
– [Wolfgang Cordan]
*****

Nichts davon kannst du wörtlich nehmen. 
Doch so manches davon „macht irgendwie Sinn“.

*****

„Mythen sind Geschichten, 
die eine Bedeutung, Moral oder Motivation ausdrücken.“

*****
„Mythen sind dazu da, 
von der Phantasie belebt zu werden.“ 
– [Albert Camus]
*****
Die biblischen Texte etwa entstanden zu einer Zeit, 
die sich nur mythologisch ausdrücken konnte.
– [\Zeitskala: „Dickenvergleich“; \zur „Trojanischen Einschleusbarkeit“ von Aspekten; \Die „Religionen“ – als solche; \Das Allerlei an „Schöpfungsgeschichten“; \Das jeweilige ‚Kognitive Immunsystem‘; \„Interpretation“ + Fehlinterpretierbarkeit – auch diejenigen zur WELT als GANZER; \...; \...]
*****
 Phänomen / Merkmal
„Religion“ erklärt nicht nur die Naturphänomene, sie liefert auch einen kohärenten Mythos für die soziale Ordnung. Eine gemeinsame Kultur und ein gemeinsamer Glauben jedoch eint die Bevölkerung und festigt das politische System.
– [\„Ordnung“ – ein erst abbildungsseitiges Konzept; \Die „Hierarchie der Engel“; \„Staatswesen“; \Das ‚Herr & Knecht‘-Paradigma; \...; \...] 

*****
„Die wichtigste religiöse Handlung im nordischen Altertum war das Opfer. Einem Gott zu opfern, bedeutete, seine Macht zu vergrößern. Die Menschen mussten zum Beispiel den Göttern Opfer bringen, damit die stark, genug wurden, um die Kräfte des Chaos zu besiegen. Dann wurde dem Gott vielleicht ein Tier geopfert. Thor wurden vermutlich zumeist Ziegenböcke dargebracht. Für Odin wurden manchmal auch Menschen geopfert. ...“
*****

[Jostein Gaarder: „Sofies Welt“, S. 35 – 37]

Die ersten griechischen Philosophen kritisierten Homers Götterlehre, weil die Götter ihnen darin zu viel Ähnlichkeit mit den Menschen hatten. Tatsächlich waren sie genauso egoistisch und unzuverlässig wie wir. Zum ersten Mal in der Menschheitsgeschichte wurde ausgesprochen, dass Mythen vielleicht nichts anderes sein könnten als menschliche Vorstellungen. 
– [\...; \...] 
*****

[Simon Singh: „Big Bang“, S. 17]

„Es wäre eine gewaltige Übertreibung, Xenophanes und Anaximandros Wissenschaftler im modernen Sinne des Begriffes zu nennen, und es wäre etwas zu schmeichelhaft, ihre Ideen als ausgewachsene wissenschaftliche Theorien zu betrachten. Dennoch trugen sie zwei​fellos zur Geburt des wissenschaftlichen Denkens bei und hatten mit dem Ethos der modernen Wissenschaft viel gemein. 
Beispielsweise konnten die Ideen der griechischen Kosmologen ebenso wie in der heutigen Wissenschaft kritisiert und verglichen, verbessert oder ver​worfen werden. Die Griechen schätzten ein gutes Streitgespräch, und so war es üblich, dass eine Gemeinschaft von Philosophen Theorien prüfte, die Überlegungen dahinter in Frage stellte und schließlich die überzeugendste davon auswählte. 
In vielen anderen Kulturen dage​gen wagten es Einzelne nicht, die jeweilige Mythenwelt in Frage zu stellen. Jeder Mythos stellte für seine Gesellschaft einen Glaubensar​tikel dar.“
– [\„Erkenntnis“ + Erkenntnisgewinnung; \...; \...] 
*****
§...§

*****

....

– [\Thema: „Vakuum“ + „Horror vakui“ – im »Kognischen Raum«; \...]

*****

Weiterungen zum Thema

 „Mythen + Mythologie“
· Arbeitspakete: 
Welch konkrete Schnittmenge weist der einzelne Mythos mit „Der Wirklichkeit“ auf? 
Mit dem »Original WELT« selbst – ‚Modell stehend‘. Wo dagegen schöpft er nur aus den ‚Freiheiten des Behauptungswesen‘?
– [\zum ‚Behauptungswesen‘; \Das „Anlupf“-Szenario der KOGNIK; \„Fiktionen“ – als solche; \...; \„vergleichen“ (können); \„Isomorphie“ – in unterschiedlichen Aspekten + Graden; \„Originaltreue“ – als Richtigkeitskriterium; \Die ‚Palette der Freiheitgrade‘ der „Bewegung“ + des „Handelns“ in der kognitiven Welt; \...] 
· ...
– [\...; \...] 
*****

In eigener Sache

· N. B.: Jeder zusätzliche Mythos erhöht mit seinen spezifischen ‚Behauptungen’ und den ‚Wissbarkeiten um ihn selbst herum’ – im Original WELT – automatisch die dortige Komplexität weiter.
– [\‚Die WELT‘ versus: ‚Die Welt‘; \„Puzzlestein sein“ im insgesamt gesuchten ‚Großen GANZEN‘ – als Merkmal; \„Komplexität“ – als Angstgegner; \„Reduktion“ – als solche; \Langfrist-Zielvorstellung der KOGNIK: „Keinerlei Fremdparadigmen mehr benötigt!“; \...]
· Durchhalten müssen in eigener Sache
Warnungen von fremder Seite à la: „Der Berggeist wird sich rächen“ / „...“ / „Hybris“-Vorwurf! 
--- Lass die – oft selbsternannten – „Experten“ weiterhin schimpfen, querschießen und allerlei fantasievolle Ammenmärchen erzählen. Mache trotzdem weiter mit dem Kartieren der jeweils vor Ort angetroffenen ‚Wissbarkeiten‘. Einschließlich denen von all den Stellen, wo selbst „Einheimische“ noch niemals persönlich waren. Wo auch sie die Dinge höchstens aus der Ferne, vom Nebel umhüllt, mehr erahnt als tatsächlich erblickt haben. All die Puzzlesteine, die sich dem Gipfelstürmer auftun, müssen am Ende – in all ihrer eigenen ‚Abbildbarkeit‘ in die insgesamt gesuchte »Einsheit in Vielheit des GANZEN« hineinpassen. Ebenso die: Inhalte; Merkmale; Zusammenhänge; Fragen; Probleme; …, die man, wenn vor Ort, bei genauem Hinsehen als „gar nicht erst als vorhanden“ erkennen kann. Die beim ‚Einpuzzeln in den LÖSUNGS-Raum in die Region ‚Falschbehauptungen‘ gehören: „Der Mann im Mond“; „...“; „Die Marskanäle“ & Co. versus: bloß ‚Feiniger‘-Wolkigkeit; „...“
– [\Das »Puzzle WELT« als GANZES; \Arbeitsvision: ‚Kognischer Universalatlas‘; \„Das verschleierte Bild zu Sais“; \Nutzen-Komponenten des »Unterfangen Weltpuzzle«; \‚Pseudo-Platz‘ im »Kognischen Raum«; \allerlei an „Lauernden Krokodilen“; \Definitionsgrafik: »Der Punkt der KOGNIK«; \zum ‚originalseits‘ so unabänderlich vorgefundenen Merkmal: »Einsheit in Vielheit«; \„Astrolo​gie“; \„Ikonen“; \Bild-Metapher: „im Feininger-Stil“ dargestellt; \...; \...]
· ...
– [\...; \...] 
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